
Yuri on Ice!!! Event Fukuoka
Manchmal hat man auch einfach Glück. Und so kam es, dass ich
die Chance hatte an einem Yuri on Ice!!! Event in Fukuoka
teilzunehmen. Natürlich nicht ganz ohne Schwierigkeiten. Denn
das Event bgan am 13.1. und das war genau der Tag meiner
Abreise. Um 10 Uhr sollte das Event starten, um 11:30 Uhr war
das Ticket für den Shinkansen reserviert. Hält mich das auf?
Als wahrer Otaku natürlich nicht! ^-^ Wie oft gibt es schon
die Chance an einem exclusiven Event in Japan teilzunehmen.

Das Event war auf 3 Tage (das Wochenende) festgelegt. Es war
ein Yuri on Ice x Sanrio x Tokyo Girls Spezial. Bei diesem
Anlass hat ein Kaufhaus also Platz geschaffen, um exclusive
Fanartikel kaufen zu können. Da ich wie gesagt an dem Tag
abgereist bin haben wir uns schon recht früh angestellt. Um
9:00 Uhr hatte die untere Etage mit den Foodständen schon auf
gehabt.  Das  Kaufhaus  machte  erst  ab  10  Uhr  auf.  Als  wir
ankamen  standen  allerdings  schon  ca  15  Mädels  vor  der
Rolltreppe an. Der Zugang zum Kaufhaus war also noch nicht
geöffnet, aber es wurde schon fleißig angestanden.
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Nach und nach kamen immer mehr kaufwillige Mädels und die
Schlange wurde immer länger. Es war äußerst interessant zu
sehen,  wie  der  Kaufhausmanager  mit  der  Situation
offensichtlich  total  überfordert  und  aufgeregt  war.  Obwohl
alle  ganz  brav  vor  der  Rolltreppe  gewartet  haben  ging  er
ständig auf und ab, ließ sein Handy fallen und tupfte sich die
Stirn. Es schien also eine Ausnahmsituation für ihn zu sein.
Der Arme. Dann ging es endlich los.

 

Ganz vorne stellte sich ein Mitarbeiter an die Rolltreppe und
leitete die Gruppe 5 Stockwerke, Rolltreppe für Rolltreppe
nach oben. Oben angekommen wurde sich dann vor dem Eventstand
wieder brav angestellt. Es wurden immer nur 5 Leute auf die
Fläche zum Shoppen gelassen. Wie gesagt, vor mir waren ca. 15

http://www.mangakochbuch.com/wp-content/uploads/2018/04/20180113_100020-2.jpg


Leute an der Reihe. Das Heftige, als ich dann rein durfte
waren die ersten Artikel schon ausverkauft! Verrückt! Da war
die Schlange so kurz und trotzdem alles weg davon. � Naja, es
wäre ja nicht so, dass ich nicht trotzdem was gefunden hätte.

Das Problem: Es herrscht ein riesiger Druck. Das Gefühl, das
die guten Sachen sofort weg sein könnten führt dazu, dass man
viel mehr einpackt, als man möchte. Und so kam es, dass die
ersten 10.000 Yen schnell weg waren. Trotzdem muss ich sagen,
dass mir dieses Event und die Aufregung mega gut gefallen
haben.

http://www.mangakochbuch.com/wp-content/uploads/2018/04/20180113_100240-2.jpg




http://www.mangakochbuch.com/wp-content/uploads/2018/04/20180426_143709-2.jpg


Die Ausbeute

Es lohnt sich also wenn man in Japan ist und in Kaufhäusern
Plakate mit Animefiguren und Datum sieht einmal nachzufragen,
falls ihr die Schrift nicht lesen könnt. Gerade, wenn euch der
Anime gut gefällt. Das Servicepersonal wird sich alle Mühe
geben euch zu erklären, was stattfinden wird. Das Yuri on Ice
Event  in  Fukuoka  hatte  ich  auch  nur  entdeckt,  da  ich  im
gleichen Kaufhaus einen Tag vorher shoppen war. Also haltet
immer die Augen offen.

Solche  Otaku  Events  kann  ich  euch  also  echt  empfehlen.
Gleichgesinnte und die Spannung ob und was man bekommt sind
ein  tolles  Erlebnis.  Zudem  habt  ihr  die  Chance  von  eurem
Lieblingsanime  seltene  Stücke  zu  ergattern.  Besonders  gute
Chancen habt ihr in der Kette Marui. Diese macht auch in Tokio
öfter Anime Events. Zum Neujahr gab es in Tokio z.B. ein Miku
Hatsune Café und eine Ausstellung zu die Braut des Magiers.
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Durch dieses Plakat wurde ich auf die
Action aufmerksam.

Meine Bewertung, Anime Events in Marui Kaufhäusern:

Einen Stern ziehe ich für die gewaltigen Preise ab. Zudem fand
ich es schade, dass die ersten so viel genommen haben, das
einiges schon weg war obwohl ich noch recht weit vorne in der
Schlange stand.

Wo in Fukuoka?
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Das Fukuoka Marui könnt ihr hier finden:

Schaut einfach mal vorbei, ob es nicht evtl. ein cooles Event
gibt wenn ihr da seid.

Yuri!!! on Ice Café Tokio
Japanische Themencafés sind immer einen Besuch wert. Wirklich
interessant  sind  aber  die  zeitlich  begrenzten  Themencafés.
Eines davon war das Yuri!!! on Ice Café im Sommer 2017 in
Tokio. Im Viertel Harajuku gibt es einen Laden, der sich auf
zeitlich begrenzte Themencafés spezialisiert hat. Omotesando
Box ist der Name und dort finden regelmäßig Themencafés z.B.
von Sailor Moon, Yuri!!! on Ice oder auch Korilakkuma Café
statt. Falls ihr also in Tokio seid, schaut doch einfach mal
vorbei ob und welches Themencafé gerade stattfindet. Wie ihr
das machen könnt, dazu später mehr.

Das Yuri!!! on Ice Café

Nach  dem  unerwartet  großen  Hype  in  Japan  der  Anime  Serie
mussten sich die Produzenten schnell etwas einfallen lassen um
den Fans etwas bieten zu können. Da in Japan niemand damit
gerechnet hat, dass der Anime so erfolgreich wird, gab es
selbst im Sommer 2017 noch kein richtiges Merchandise zum
Anime. Abgesehen von ein paar Stickern und Buttons, war es
also schwer für die Fans ihre Lieblinge zu bekommen. Daher
hatten wir alle Glück, dass es zumindestens ein Themencafé zum
Anime gab.
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Die Reservierung:

Damit  du  im  Café  essen  kannst,  muss  eine  Reservierung
ausgefüllt werden. Das stellt jeden nicht japanischen Gast vor
eine  große  Herrausforderung!  Denn  leider  ist  die  Seite
komplett  auf  japanisch.  Zudem  ist  ein  noch  viel  größeres
Problem, dass es für jedes Event eine eigene Seite gibt. Es
gibt also  leider keine einheitliche Seite, die ihr immer zum
reservieren nutzen könnt. Nach einiger Recherche habe ich aber
eine  kleine  Lösung  für  euch.  Auf  dem  Twitter  Account  der
Omotesando Box gibt es immer das aktuelle Café und einen Link
zur  Reservierungsseite.  Also  nachsehen  könnt  ihr  hier:
https://twitter.com/omotebox?lang=de

Dann sind wir immer noch bei dem Problem, dass alles auf
japanisch  ist.  Selbst  wenn  ihr  mit  Google  Übersetzer  es
schafft  alles  auszufüllen  und  einen  Tag  und  Uhrzeit
auszuwählen kommt man am Ende nicht weiter. Denn die Seite
besteht immer darauf, dass man seinen Namen in Kanji angibt.
Also egal wie wir es versucht haben, es hat einfach nicht
funktioniert. Wir sind dann sogar zu der Rezeption unseres
Hotels gegangen, aber selbst die Mitarbeiter (welche schon
einiges für uns reserviert hatten) konnten dieses Formular
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nicht mit unseren Daten ausfüllen.  Also was tun?

Zum einen könnt ihr anrufen. Entweder ruft ihr selber an oder
lasst  euer  Hotel  anrufen  und  reservieren.  Falls  ihr  eine
Unterkunft über Air bnb gebucht und somit kein Hotel habt gibt
es  aber  trotzdem  noche  eine  kleine  Chance  einen  Platz  zu
bekommen.  Ich  bin  einfach  zu  einer  frühen  Tageszeit  zur
Omotesando  Box  gegangen  und  habe  gefragt,  ob  ich  noch
reservieren kann. Wie der Zufall es dann so wollte konnten wir
direkt rein und einen Platz bekommen. Yay! Geschafft! Die Mühe
hat sich also gelohnt.

Die Location:

Ist nicht wirklich einfach zu finden.. Am einfachsten ist es,
wenn ihr eine japanische Simkarte für mobiles Internet am
Flughafen gekauft habt und euch über Google Maps navigieren
lasst. Soltet ihr kein mobiles Internet haben empfehle ich
euch eine Karte auszudrucken und mitzunehmen, vor allem wenn
ihr das erste mal in Tokio seid. Das Café befindet sich in der
Nähe der Cat Street und liegt etwas verschachtelt in kleinen
Nebenstraßen. Das Aushängeschild ist eher klein und weiß und
kann schnell übersehen werden. Dazu kommt, dass ihr das Café



von  der  Straße  aus  nicht  sehen  könnt.  Ein  kleiner,
unscheinbarer  Gang  mit  weißen  Holztoren  führt  euch  nach
hinten, dann eine Treppe runter und da liegt dann der Eingang
und die Fenster. Es ist also ein bisschen wie eine kleine
Schatzjagt zu sehen.

Innen angekommen gibt es nur zwei Räume. Vorne eine kleine
Rezeption mit Souvenirestore. Das Interesante an dem Store
ist, dass es diesen Merch nur dort zu kaufen gibt und dass es
immer spezielle Themencafé Artikel sind. Ihr dürft dort auch
nur etwas kaufen, wenn ihr vorher einen Platz dort hattet und
etwas  konsumiert  habe.  Somit  steigert  sich  der  Wert  der
Fanartikel, da sie  nicht von jedem gekauft werden können.



Innen ist alles auf Yuri!!! on Ice gestimmt. An der Wand war
ein großer Projektor und es liefen die ganze Zeit Szenen aus
dem Anime. Dazu erschallte der wirklich wunderbare Soundtrack
des  Anime  und  an  der  langen  Wand  waren  einzelne  Szenen
aufgemalt. Überall gab es Pappaufsteller und kleine Accesoires
wie  z.B.  Tischsets  mit  den  Charakteren.  Ich  empfand  die
Atmosphäre also wirklich sehr schön und liebevoll.



 

Das Essen:

Ist wie in jedem Themencafé nicht gerade günstig. Natürlich
habe ich mich für Yuris Katsudon Menü entschieden. Zudem haben
wir eine Crème brûlée mit Eis bestellt. Das Menü war wirklich
frisch und lecker. Für meine Verhältnisse hätte das Katsudon
etwas  süßer  sein  können,  aber  das  ist  ja  bekanntlich



Geschmackssache. Aber an der Qualität gab es wirklich nichts
auszusetzen und das Dessert war wirklich unglaublich lecker!
Am Ende haben wir uns gestritten, wer es aufessen darf. �



Die Souvenirs:

Sind teuer. Anders kann ich das nicht sagen. Auch wenn sie
exclusiv sind haben sie einen stattlichen Preis. Ich hatte
mich  daher  nur  für  zwei  Notizhefte  und  einen  kleinen
Aufsteller entschieden. Wer allerdings von einer Serie ein
großer Fan ist und nach exclusiven Merch sucht ist hier gut
aufgehoben.  Es  gab  sogar  eine  Yuri!!!  on  Ice
Schmuckcollection.

Der Staff:



Ist freundlich aber zurückhaltend. Ich hatte allgemein das
Gefühl, dass wir etwas komisch angeguckt worden sind. Da es in
Tokio  super  viele  Ausländer  gibt  hatte  mich  das  etwas
verwundert.  Wenn  man  allerdings  bedenkt  wie  schwer  es
Touristen  gemacht  wird  dort  zu  reservieren  ist  es  aber
vielleicht  doch  nicht  so  komisch.  Ich  hatte  also  weder
schlechte noch super gute Erfahrungen mit dem Staff.

Fazit:

Das Yuri!!! on Ice Café war wirklich eine tolle Erfahrung. Das
Essen war lecker und die Atmosphäre sehr schön. Für Fans der
Serie kann ich es auf jeden Fall empfehlen. Allgemein scheint
mir die Location gut auf die Themen und das Essen vorbereitet.
Ich würde jederzeit wieder in die Omotesando Box gehen, um ein
Themencafé zu besuchen.

 

Hier könnt ihr die Omotesando Box finden:

Japan, 〒150-0001 東京都渋谷区Jingūmae, 5 Chome−13, 神宮前5-13-2パインアンダーフ
ラ



 

Hier sind noch zwei Videos, die euch interessieren könnten:

Yuri!!! on Ice Café Vlog:

 

Yuri!!! on Ice Katsudon Rezept:

https://www.youtube.com/watch?v=bWA7BOgYcwQ&t=1s

 


